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Der tönende Curm
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Sas Sluffälltgfte, geteilteste, ©rauenbaf»
tefte aBer Bilbeten fünf grofee, bunt bemalte
Stetnfarfopbage. ©eöffnet. Sie febroeren,

gleirbfatts grell überzogenen Settel an je eine

Cängsfeite getebnt. günf menftblicbe SJÎumien

Boten ficb ben febauernben Sßlicfen bar.
©rifa ftiefe einen leifen Sdjrei aus, ber

fidj roie ein Sîadjtfalter gebämpft unter ber
Äellerbede fortbewegte. Sie umtlatnmerte jut»

gleidj SBoltratbs redjte unb SJÎeinbarb SRi»

ctjarbfons linfe §anb.
Äommen Sie bodj enblidj, meine §err=

fdjaften. 3dj roitt Sie je^t meinen greunben
oorftetlen." SBie ein bäfelidjes ©efpenft botfte
SBaffiliero auf ben Settel bes mittleren Sar»
fopbages.

Sdjritt für Sdjritt näherten fidj bie Drei.
SBie bei alten Singen, bie man in biefem
Öaufe erlebte, mufete erft bas Scbierfbafte oon
ber Neugier unb bem aus ibr ertoadjfenben
SBiffensbrang überrounben roerben. SBaffiliero
etgötjte fidj roieber roeiblidj an bem ftaunen»
ben ©rauen feiner ©äfte. SJtit beinabe fabift»
ifdjer Cuft foftete er foldje ©efüble bis jur
Steige aus.

3a, bas finb nun meine lieben greunbe.
ïrefflidje ©efellen", quafte er unb ftreidjelte
babei jum ©ntfetjen feiner 3ufdjauer ber ne»

Ben ibm liegenben SJÎumie bie SBacfen. Sie
BaBen alte ffiemeimjeit ber 9Jîenfdjbeit fdjon
oerbaut, fmb ftumm, oerfdjroiegen unb .er»

ääfjlen mir bodj alles, roas iaj oon ibnen
roiffen mufe ober roill. 3bnen tun bte oer-
xudjten Sefunbenmaulroürfe nidjts mebr an.
Sie fteben aufeerbatB bes 3ettenbaffes. ©rft
ber tote SJÎenfcb löft fidj oom SIBfolutismus
feines 3ufaltsplaneten los, um ju Sîaum

Sloman uon $anê ^)fctlipp Söet

unb 3eit in bas einzig möglidje SMatioitäts»
oerbältnis ju treten. Sitte benfen Sie ein»

mal in biefem Sinne 3bre Berübmte ©in»
fteinfdje îbeorie ju ©nbe. Studj bas ift nur
eine grage ber ©nergie, bes SJÎutes unb ber
©croiffenlofigfeit. Gehört bemnadj in mein
SBrinjip."

Sas anfänglidj burdj bie neue UeBerra»

idjung eingefajüdjterte Sterlett bitte fidj in»

jroifajen, roäbrenb SBaffiliero in aller 33ebag=

lidjfeit nad) feiner jonifdjen SBeife bojierte,
auf bie unroirflidje Umgebung ein roenig ein»

geftelit.
Studj jetjt roieber oerfudjte ber profeffor

als ©rfter, fidj über bas ©efebene ejafte
Älarbett ju oerfdjaffen. So ftellte er bie ba»

natfte aber audj nädjftliegenbe grage. Itn»

roittfürlidj jebodj bämpfte er feine Stimme
}u halben glüftern. SBas finb bas für SJÎu»

mier/, $err SBaffiliero?"
SBäbrenb fie teBten, Bilbeten fie fidj ein,

etroas ©rofees 3U Bebeuten. 5c^t roollen fie

ftaj täglidj über ibre bamalige Stl6ernBeit
oor Sadjen ausfdjütten. Siefer bier jum SBei»

fpiel", er bob, als ob fidj bas ganj fo ge»

Börte, ben Äopf ber mittleren SJÎumie etroas
in bie |jöbe. Sie trug beuttiefj bie djaratte»
riftifdjen 3üge eines fd)tafenben, roenn auaj

febr alten SJÎannes. Siefer bter jum SBeifpiel
helfet SImenopbis. Sîame unb einige anbere

§inroeife jetgen, bafe er irgenbroie mit bem

alten SBbaraonenbaufe oerroanbt geroefen fein
mufe. SBietteidjt ein Äinb ber CieBc, roie biefer
menfd)lid)e Sinnenraufdj auaj bamals fdjon
fo fdjön umfdjrieBen rourbe. SBon Sintis roegen

roar er Sîeidjsfanjter unb Braudjte baber Bei

allen feinen SîauBpgen, 2ie6esgelüften unb

fonftigen SBerBredjen nur nod) feinem Äönige
unb Serrn ben SBorttitt ju gönnen. Sajon
besroegen ift mir ber SJÎann fnmpatbifdj unb
teuer. Sie $irogtnpIjen bier ringsberttm fa»

gen baju ausbrüdlidj, bafe er fid) roäbrenb
feiner fünfzigjährigen Sienft3eit nie bat er»

roifdjen laffen. Sllfo ein ©enie. ©in impo»
nierenbes."

Ser 3merg liefe bas ausgebörrte £aupt
Bebutfam in feine urfprünglidje ßage jurüd»
gleiten. Sann ging er an einem Sarfopbag
norüber, um erft Bei bem brüten, bem lefeten

ber Steibe, roieber fteben ju bleiben.

3efet madje idj Sie nod) mit meinem

Intimus Betannt. ©in töftlidjer S3engel."

Sie SBier ftanben um eine Stetnfifte ber»

um, ungefäbr nur I)alb fo grofe, roie bie übri»

gen. Sie barg eine ©eftalt, bie jroar nur nodj
in ibren roefentlidjftcn SJÎertmalcn an menfdj»

lidje gormen erinnerte, bafür aber bem mife»

geroaebfenen SBefitjer alt biefer SBunberbinge
unb SIbfonberlicbteiten fo genau glidj, roie

ein Spiegetbilb feinem Original, ©rauen unb

©fei roirften in ©rifa unb ibren Begleitern,
als ibnen mit jäbem Sdjlage biefe ßrfennt»
nis fam.

Ser Äopf ber gnomenhaften SJÎumie ragte
infolge bes rooblerbaltenen SBucfels beinahe

fenfredjt üBer ben Sîanb bes Sarges beroor.
Ser Äörper roar roie ber atter anberen SJÎu»

mien mit oielfadjen SBanbagen umhüllt.
SBaffiliero beugte fidj oott abftofeenber

3ärtlidjfeit über feinen ^obrtaufenbe alten
Soppelgänger. SBeibe Slrme breitete er üBer

ihn aus. ©inen StugenBIicf batte es ben Sin»

fetjein, als roollte er ben fdjmal jufammenge»

fniffenen SJÎunb bes toten Sdjeufals füffen.
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Das Auffälligste, Feierlichste, Grauenhafteste

aber bildeten fünf große, bunt bemalte
Steinsarkophage. Geöffnet. Die schweren,

gleichfalls grell überzogenen Deckel an je eine

Längsseite gelehnt. Fünf menschliche Mumien
boten sich den schauernden Blicken dar.

Erika stieß einen leisen Schrei aus, der

sich wie ein Nachtfalter gedämpft unter der
Kellerdecke fortbewegte. Sie umklammerte
zugleich Vollraths rechte und Meinhard
Richardsons linke Hand.

Kommen Sie doch endlich, meine
Herrschaften. Jch will Sie jetzt meinen Freunden
rorstellen." Wic ein häßliches Gespenst hockte

Wassiliew auf den Deckel des mittleren
Sarkophages.

Schritt für Schritt näherten sich die Drei.
Wie bei allen Dingen, die man in diesem

Hause erlebte, mußte erst das Schreckhafte von
der Neugier und dem aus ihr erwachsenden

Wissensdrang überwunden werden. Wassiliew
ergötzte sich wieder weidlich an dem staunenden

Grauen seiner Gäste. Mit beinahe sadistischer

Lust kostete er solche Gefühle bis zur
Neige aus.

Ja, das sind nun meine lieben Freunde.
Treffliche Gesellen", quakte er und streichelte
dabei zum Entsetzen seiner Zuschauer der
neben ihm liegenden Mumie die Backen. Die
haben alle Gemeinheit der Menschheit schon

verdaut, smd stumm, verschwiegen und
erzählen mir doch alles, was ich von ihnen
wissen muß oder will. Ihnen tun die
verruchten Sekundenmaulwürfe nichts mehr an.
Sie stehen außerhalb des Zeitenhasses. Erst
der tote Mensch löst sich vom Absolutismus
seines Zufallsplaneten los, um zu Raum

Roman von Hans Philipp Wei

und Zeit in das einzig mögliche Relativitätsverhältnis

zu treten. Bitte denken Sie
einmal in diesem Sinne Ihre berühmte Ein-
steinsche Theorie zu Ende. Auch das ist nur
eine Frage der Energie, des Mutes und der
Gewissenlosigkeit. Gehört demnach in mein
Prinzip."

Das anfänglich durch die neue Ueberraschung

eingeschüchterte Terzett hatte sich

inzwischen, während Wassiliew in aller Behaglichkeit

nach seiner zynischen Weise dozierte,
auf die unwirkliche Umgebung ein wenig
eingestellt.

Auch jetzt wieder versuchte der Professor
als Erster, sich über das Gesehene exakte

Klarheit zu verschaffen. So stellte er die
banalste aber auch nächstliegende Frage.
Unwillkürlich jedoch dämpfte er seine Stimme
zu halben Flüstern. Was sind das für
Mumien, Herr Wassiliew?"

Während sie lebten, bildeten sie sich ein,
etwas Großes zu bedeuten. Jetzt wollen sie

sich täglich über ihre damalige Albernheit
vor Lachen ausschütten. Dieser hier zum
Beispiel", er hob, als ob sich das ganz so

gehörte, den Kopf der mittleren Mumie etwas
in die Höhe. Sie trug deutlich die
charakteristischen Züge eines schlafenden, wenn auch

sehr alten Mannes. Dieser hier zum Beispiel
heißt Amenophis. Name und einige andere

Hinweise zeigen, daß er irgendwie mit dem

alten Pharaonenhause verwandt gewesen sein

muß. Vielleicht ein Kind der Liebe, wie dieser
menschliche Sinnenrausch auch damals schon

so schön umschrieben wurde. Von Amts wegen
war er Reichskanzler und brauchte daher bei
allen seinen Raubzügen, Liebesgelüsten und

sonstigen Verbrechen nur noch seinem Könige
und Herrn den Vortritt zu gönnen. Schon

deswegen ist mir der Mann sympathisch und
teuer. Die Hiroglyphen hier ringsherum
sagen dazu ausdrücklich, daß er sich während
seiner fünfzigjährigen Dienstzeit nie hat
erwischen lassen. Also ein Genie. Ein
imponierendes."

Der Zwerg ließ das ausgedörrte Haupt
behutsam in seine ursprüngliche Lage
zurückgleiten. Dann ging er an einem Sarkophag
vorüber, um erst bei dem dritten, dem letzten
der Reihe, wieder stehen zu bleiben.

Jetzt mache ich Sie noch mit meinem

Intimus bekannt. Ein köstlicher Bengel."
Die Vier standen um eine Steinkiste herum,

ungefähr nur halb so groß, wie die übrigen.

Sie barg eine Gestalt, die zwar nur noch

in ihren wesentlichsten Merkmalen an menschliche

Formen erinnerte, dafür aber dem

mißgewachsenen Besitzer all dieser Wunderdinge
und Absonderlichkeiten so genau glich, wie
ein Spiegelbild seinem Original. Grauen und
Ekel wirkten in Erika und ihren Begleitern,
als ihnen mit jähem Schlage diese Erkenntnis

kam.
Der Kopf der gnomenhaften Mumie ragte

infolge des wohlerhaltenen Buckels beinahe
senkrecht über den Rand des Sarges hervor.
Der Körper war wie der aller anderen
Mumien mit vielfachen Bandagen umhüllt.

Wassiliew beugte sich voll abstoßender

Zärtlichkeit über seinen Jahrtausende alten
Doppelgänger. Beide Arme breitete er über

ihn aus. Einen Augenblick hatte es den

Anschein, als wollte er den schmal zusammengekniffenen

Mund des toten Scheusals küssen.
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©rifa roanbte fn*) erbleidjenb ab. SBbnfifdje
Uebelfeit ftieg in ibr auf.

Sann ergriff ber Äteine ben fpi^en 23ucfel
ber ajtumie. SBie Sßergament ober brüchiges
Seber fnifterte es unter feinen $änben.

Sa fteeft meine ganje SBettanfdjauung
brin, in biefer unförmigen ïiite aus SJten»

fajenbaut. Seben Sie. SBas roar ber Äerl?
23ajajjo? Seiltänjer? §ofnarr? SBas roeife

iaj. Srsenbroetaje 93ebeutung mufe er fdjon
gebabt baben. Sonft bätten fie ibn nidjt ein»

balfamiert. Stber ben 23urfel trug er fein gan=

jes Seben mit fidj berum. Speidjerte arten
geheimen $afe unb ©roit gegen feinesgleidjen
in ibm auf, bis bas Sing fo fdjroer roar,
bafe er es faum mebr tragen fonnte. Sa rjalf
er ficb auf anbere Slrt. ©r lernte freunblidj
ju grinfen, giftige Späffe ju madjen, unb
fdjmiebete in feinem überlegenen Jjjitn iBIäne

jur S3ernidjtung ber ftumpffinnigen ©rabege*
roodjfenen, bie ibn oon ibren greuben, ©e»

lüften unb SBeibern ausgeftofeen Ratten, nur
roeil er eine befonberê Saune ©ottes bar»

fteilte. 3enes ©ottes, ber bodj angeblidj ben
SJÎenfdjen nadj feinem ©benbilbe fdjuf. SBei»

djes ift nun bas roabre SIbbilb ber fdjaffen»
ben SJÎadjt? SBer bat ben fdjärferen ©eift?
SBir oerfrüppelten ober bie burdjs Seben ba»

bintorfelnben fogenannten, oon fidj felbft fo»

genannten Sîormalgeftalten? 3o, meine Sie»
ben, roas meint 3br baju?"

SBie eine büftere Stebelfräbe hüpfte unb
flatterte er roäbrenb feiner Stebe rubelos um
ben Sarfopbag bes 3merges berum.

Unb roenn bem ©auner, bem mit bem
Söder, einer feiner fo rounberooll gemeinen
SBläne gelang, roenn er in bas platte ©lüd
ber ©raben eingegriffen batte, bann ladjte
es in ibm. Sann ftieg bas beifee ©lüd bis
in bie fdjarfe Spttje feines 23ucfels. 3<b roeife
bas. 3dj bin audj fo einer, roie ber roar.
Seben Sie."

Sas §üpfen unb glattem bradj jäb ab.
SJÎit liebensroürbigfter ©efte roanbte er fidj
an feine 3ufdjauer, bie ber roiberlidjen Sjene
ftumm unb oerftört beiroobnten unb nidjt
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Ber Sierfreunb": Sin SBudj jum Sadjen
unb ebenfo jum STCaajbenfen. 2Me 2trt, roie ba bie

(Sportfudjt gegeifjelt roirb in S3er« unb SBilb tft
unbezahlbar, ©ie aufierorbentlictj .trafen* ©prüaje
uetteifern mit ben bumoroolten Zeichnungen um
bie ^alme. ®aë Jpeft tft in allen -Begebungen,
audj nad) fetner 3£uêftattung, eine fünfiterifdje
Ceiftung beften Sîangcê unb geretàjt ber 83erlag&=

brueterei jur Ijofjen @bre.

roufeten, roas fie biefer bijarren Stahtrtra--
göbie gegenüber beginnen follten.

,,©efalten 3bnen meine greunbe? Sinb
es nidjt Sßradjtferle? SBenn aUe SJÎenfdjen fo
roären roie bie, roürbe es ber SBelt entfdjie»
ben beffer geben."

Sîiajarbfon erbebte bei biefen SBorten. Hn»

roittfürlidj mufete er an feine Sßljantafien oon
ber erfebnten Älangfenberin benfen, bie mit
ibrem Siebe bte SBelt erlöfen follte. SBeldj
anberer SBeg rourbe bier ju biefem 3iele ge»

roiefen! Sein §afe gegen bte SJÎifegeburt ftei»

gerte fidj ins ©renjenlofe.
fjerr SBaffiliero, iaj roünfdje biefen Sîaum

ju oerlaffen. Unb ntdjt nur biefen Sîaum,
fonbern jugleidj 3b* £>aus."

©eroife, tfjerr Sîidjarbfon, fobalb tdj mit
f>errn Softor SSaterio über einen geroiffen
SBunft einig fein roerbe, ftebt 3brem gort»
gange nidjts mebr im SBege. So febr idj es

bebaure, 3bre mir fompaüjifdje ©efellfdjaft
entbehren ju müffen, benfe idj, bafe uns fdjon

morgen bie Slbfdjiebsftunbe fdjlagen roirb."
Sîidjarbfon brehte ihm feinbfelig ben

Stücfen.

SJieine unb meiner greunb« Trabanten
roerben 3bnen einftroeilen jur Dberroelt hin»
aufleuchten."

SBaffiliero brebte einen fleinen SJÎofaifftein
in ber SBanb um feine Sldjfe. Sofort erlofdj
bas fünftlidje Sonnenlicht, fielen bie glam»
men ber filbernen Äanbelaber in fiaj felbft
jufammen. Slber bie überrafdjenbe ginfter»
nis roährte nur roenige Sefunben.

Sangfam unb feierlidj rouàjfen hinter ben

Äopfenben ber Sarfopljage fünf fteinerne
©ötterbilber empor. Sie Äörper aus roeifeem
SJÎarmor. ©eroänber aus fchroarjem 33afalt.
3roeimal 3fts äufeerften Sîedjten unb jur
äufeerften Sinfen. 3ebe bie fedjsfadjen üppig
fajroellenben Sküfte entblöfet. Stro^enbes
Seben im Sîeidje bes ïobes. 93on feinem
§audje nidjt berührt. Sann ber SJÎitte ju
roieber jroeimal Ofiris. Süfterer galtenrourf
bis jum Äinn emporgejogen. 3n ber SJÎitte

felbft aber Sîut, bie grofee §immelsfönigin.
S3öllig narft. 3hre Schönheit oerfdjtoenberifd)
preisgebenb. Stur leudjtenber, fdjimmernber
Seib. 3br P güfeen ber ©rbgott ©eb. Sdjroär»
merifdj, oerjücft, ju ihr aufbttrfenb.

SlUe fünf ©eftalten b°ben ihre Slrme

gleidjmäfeig in leidjter, anmutiger Ärüm»

mung jur Serfe empor, um in ihren roeifeen

$änben grofee Äugeln aus ©las ju tragen.
Sîot in ben $änben ber 3fts. ©etb über ben

Säuptem Dfiris. SBie ferne, febnfudjiroetfenbe
Sonnen ftrabtten fie burdj bas ©eroölbe ber
eroigen Sdjläfer.

Sie nacfte §immelsfönigin Sîut aber liefe
eine ooale Sdjale aus blauem Ärtftalt über

.Kauf ben SEeppt'db Bon ben Werfern
Unb ben SBein »om ©pantol.
SBitlft baê 4?aupt bu roürbt'g becfen
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Erika wandte sich erbleichend ab. Physische
Uebelkeit stieg in ihr auf.

Dann ergriff der Kleine den spitzen Buckel
der Mumie. Wie Pergament oder brüchiges
Leder knisterte es unter seinen Händen.

Da steckt meine ganze Weltanschauung
drin, in dieser unförmigen Tüte aus
Menschenhaut. Sehen Sie. Was war der Kerl?
Bajazzo? Seiltänzer? Hofnarr? Was weiß
ich. Irgendwelche Bedeutung muß er schon

gehabt haben. Sonst hätten sie ihn nicht
einbalsamiert. Aber den Buckel trug er sein ganzes

Leben mit sich herum. Speicherte allen
geheimen Haß und Groll gegen seinesgleichen
in ihm auf, bis das Ding so schwer war,
daß er es kaum mehr tragen konnte. Da half
er sich auf andere Art. Er lernte freundlich
zu grinsen, giftige Spässe zu machen, und
schmiedete in seinem überlegenen Hirn Pläne
zur Vernichtung der stumpfsinnigen Eradege-
wochsenen, die ihn von ihren Freuden,
Gelüsten und Weibern ausgestoßen hatten, nur
weil er eine besondere Laune Gottes
darstellte. Jenes Gottes, der doch angeblich den
Menschen nach seinem Ebenbilde schuf. Welches

ist nun das wahre Abbild der schaffenden

Macht? Wer hat den schärferen Geist?
Wir verkrüppelten oder die durchs Leben da-
hintorkelnden sogenannten, von sich selbst

sogenannten Normalgestalten? Ja, meine Lieben,

was meint Ihr dazu?"
Wie eine düstere Nebelkrähe hüpfte und

flatterte er während seiner Rede ruhelos um
den Sarkophag des Zwerges herum.

Und wenn dem Gauner, dem mit dem
Höcker, einer seiner so wundervoll gemeinen
Pläne gelang, wenn er in das platte Glück
der Graden eingegriffen hatte, dann lachte
es in ihm. Dann stieg das heiße Glück bis
in die scharfe Spitze seines Buckels. Ich weiß
das. Jch bin auch so einer, wie der war.
Sehen Sie."

Das Hüpfen und Flattern brach jäh ab.

Mit liebenswürdigster Geste wandte er sich

an seine Zuschauer, die der widerlichen Szene
stumm und verstört beiwohnten und nicht
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wußten, was sie dieser bizarren Naturtra-
gödie gegenüber beginnen sollten.

Gefallen Ihnen meine Freunde? Sind
es nicht Prachtkerle? Wenn alle Menschen so

wären wie die, würde es der Welt entschieden

besser gehen."
Richardson erbebte bei diesen Worten.

Unwillkürlich mußte er an seine Phantasien von
der ersehnten Klangsenderin denken, die mit
ihrem Liede die Welt erlösen sollte. Welch
anderer Weg wurde hier zu diesem Ziele
gewiesen! Sein Haß gegen die Mißgeburt
steigerte sich ins Grenzenlose.

Herr Wassiliew, ich wünsche diesen Raum

zu verlassen. Und nicht nur diesen Raum,
sondern zugleich Ihr Haus."

Gewiß, Herr Richardson, sobald ich mit
Herrn Doktor Valeria über einen gewissen

Punkt einig sein werde, steht Ihrem
Fortgange nichts mehr im Wege. So sehr ich es

bedaure, Ihre mir sympathische Gesellschaft

entbehren zu müssen, denke ich, daß uns schon

morgen die Abschiedsstunde schlagen wird."
Richardson drehte ihm feindselig den

Rücken.

Meine und meiner Freunde Trabanten
werden Ihnen einstweilen zur Oberwelt
hinaufleuchten."

Wassiliew drehte einen kleinen Mosaikstein
in der Wand um seine Achse. Sofort erlosch
das künstliche Sonnenlicht, fielen die Flammen

der silbernen Kandelaber in sich selbst

zusammen. Aber die überraschende Finsternis

währte nur wenige Sekunden.

Langsam und feierlich wuchsen hinter den

Kopfenden der Sarkophage fünf steinerne
Götterbilder empor. Die Körper aus weißem
Marmor. Gewänder aus schwarzem Basalt.
Zweimal Isis zur äußersten Rechten und zur
äußersten Linken. Jede die sechsfachen üppig
schwellenden Brüste entblößt. Strotzendes
Leben im Reiche des Todes. Von seinem
Hauche nicht berührt. Dann der Mitte zu
wieder zweimal Osiris. Düsterer Faltenwurf
bis zum Kinn emporgezogen. Jn der Mitte
selbst aber Nut, die große Himmelskönigin.
Völlig nackt. Ihre Schönheit verschwenderisch

preisgebend. Nur leuchtender, schimmernder
Leib. Ihr zu Füßen der Erdgott Geb. Schwärmerisch,

verzückt, zu ihr aufblickend.

Alle fünf Gestalten hoben ihre Arme
gleichmäßig in leichter, anmutiger Krümmung

zur Decke empor, um in ihren weißen
Händen große Kugeln aus Glas zu tragen.
Rot in den Händen der Isis. Gelb über den

Häuptern Osiris. Wie ferne, sehnsuchtweckende

Sonnen strahlten sie durch das Gewölbe der

ewigen Schläfer.
Die nackte Himmelskönigin Nut aber ließ

eine ovale Schale aus blauem Kristall über

Kaus den Teppich von den Persern
Und den Wein vom Spaniol.
Willst das Haupt du würdig decken
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©pare in bec 9îot, ba b a fl bu 3etr.

bem lieblidjen Raupte fcbroeben. 3n buften»
bem Stafj fdjmamm bort eine müdjig fcbim»
mernbe ßotosblume unb oereinte ifir niege»
{ebenes Ciajt mit bem gunfeln ber milben
Sonnen su ihren fieiben Seiten.

lief ergriffen oon ber frembartigen ©röfje
bes Stnblicts .ftanben bie Srei. SBaffiliero liefj
tein Sluge oon ibnen. Cangfam fiibrte SJÎein»

barb Sticbarbfon bie Strme oor feine 23ruft,
bis bie §änbe fiob fanben. ©efaltet sum ffie»

bet. So fab er jur Snmmelsgöttin Stut em»

por. Seine Cippen beroegten ftcb. Sîur ©rita,
bie bidjt neben ibm ftanb, oernabm bas taum
©efliifterte. 9îun habe irb Sieb bod) gefun»
ben, Su ©rbabene. 3dj roufjte ja, baf? Su tm
Scblofj bes tönenben Sumtes roobnen mufjt."

Regungslos, felbft eine Statue, oerbarrte
er fo, bis ©ritas Stimme ibn aufroeefte. Sie
fat) auf SBaffitieros fablen, roactetnben Äopf
binab. Sie roottte bem 3erg bie fjanb rci=
djen, tonnte ficb baju aber boaj niajt über»
roinben. So jagte fie nur mit roarmer, über»

jeugenber Stimme: SBieoiel Sdjönbeit rubt
in 3bnen, $en SBaffiliero!"

Ser Äteine grinfte unburebbringtidj. ,,©e=

genfätje sieben ficb on, mein liebes gräulein.
3n ber SBhufif ift bas ganj genau fo."

Sann geleitete er feine redjt nacbbentlidj
geroorbenen ©äfte in ben Äuppelfaat binauf.
3)ie grofje Steinplatte fdjlofj bitter ibnen
lautlos bas Steidj ber Unterirbifdjen roieber
ab.

*
Heber bem Stiltal brütete fdjroerlaftenbe

$Uje. Sengenbe ©luten umlobten bas Sdjlofj
bes tönenben Sumtes. Sicte Steinroänbe roar»
fen fid) toobl roie ein fdjütjenber Sdjilb gegen
bas oemiâjtenbe, läbmenbe ©lement. Slber
fdjroül roarb es um bie SJtittagsjett audj in
ben Ratten unb 3tmmem. Sie 33eroegungen
ber SJtenjdjen rourben träge. 3br SBitte er»

fdjlaffte. Sämmerjuftanb legte fidj gleid) einer
unburdjftdjttgen ©lasglocfe um ibre gefamte
ßmpfinbungsroelt.

Xrotjbem tft SBaffiloro SBaffiliero nadj
Gräften bemübt, feine ©äfte möglidjft ange»
nebm su Unterbalten, ©r roeidjt an biefem
ïage faum oon ibrer Seite. 3meites grüb»
ftücf, SJtittagsmabl unb £ee nimmt er mit
ibnen gemeinfam ein. Sas ïbema SSalerto"
oerftebt er gefdjicft unb aalglatt su umfabren.
(£r erroeift fidj roieberum als geiftreiajer SBtau»

berer, ber aufeerbem entfajieben über oertiefte
ßiteraturfenntniffe oerfügt.

Hnter ben grofjen 3*onifem aller 33ölfer
unb 3etten roetlt er am liebften. 23on Slrt»
ftopbanes an läfjt er fie bebaglidj, unb bodj
fcfjarfc Scblagliajter oerteilenb, aufmatfebie»
ren. Serentius, SJtafuccio, 33ottaire, Softo»
jeroffi, 3bfen, 33embarb Sbaro. 3eben gittert
er, hüpft in feiner mit ©efdjmacf unb 33er»

ftanb sufammengeftetlten 33ibliotbef roie ein
Slffe bebenbe von ßeiter 3U Ceiter, fdjleppt
öibtiopbilifdj feltene ©remptare herbei, lieft
träcbsenb unb puftenb lange 23elegftetlen für
feine grotesfen 33ebauptungen oor. 33on ben
Seutfdjen roilt er nur bret gelten laffen:
©rimmelsbaufen, griebridj ben ©rofjen unb
§einridj fjeine. Unb ber bebeutenbfte oon
ibnen fdjrieb meiftens fransöfifd)", fetjte er
böbnifcb binsu.

Ser Sßrofeffor beteiligt ficb roirflidj an
ber Sisfuffion. ©r läfjt fiaj bureb feinen ebr»
lieben ©ifer su ausfübrltdjen ©rläuterungen
unb SBibertegungen binreifjen. ©rifa füblt
fiaj mübe unb abgefpannt. Stur hin unb rote»
ber roirft fie ein mattes SBort in bie Unter»
öaltung.

SJÎeinbarb Sîiajarbfon aber ift entfajieben
roieber ein anberer geroorben. ©r hat eine
neue SBanblung burdjgemadjt. ©rifa, bie ibn
allein fdjarf beobadjtet, ftellt feft: feit bem

Slugenblide ber (Srfdjeinung ber §immelsfö»
nigin Sîut pulft bas SSlut in ben Slbern bes

fdjon fo gan3 Stefignierten roieber lebhafter
unb intereffierter.

Xatfädjlidj fiebt Sîidjarbfon in bem Sîuffeu
nidjt mebr feinen ibm oom Sajidfal beftimm»
ten böfen 33emid)ter. ©r bält ibn jetjt nur
nodj für ein fettfames SJÎebium ber Grbafie»
nen, beren Sienfte fein eigenes fieben geroeibt
ift. ©r roeifj, bafj er fein 3iel nodj nidjt er»

reidjt bat. ©r ift aber überzeugt, bafj er es

nun balb greifbar in fmnben baben roirb.
Stod) ein neues 33anb fdjlingt fidj plötjlidj

oon ibm su ber menfd)lidjen SJtifjgeburt bin»

über, ©in aufjergeroöbnlidj 3artes. ©in 33ei.

ftänbnis anbabnenbes.
Unberechenbar launenhaft fpringt ber

Äleine oon einem ©efprädjsftoff sum anbern.
Ueberau gragmente 3urüdlaffenb, bie fidj für
ben togifdjen Sîormalbenfer 3U feinem ©an»

3en abrunben roollen.
Unoerfebens bodt er auf einem hohen Äla»

oierfeffel. Schlägt bie Xaften bes glügels an.
SMlubiert. Sein unförmiger Äopf bängt bei»

nahe über ben aufgeberften Satten. SBo roeilt
biefer fdjillembe, unfaßbare ©eift? 3efct ft3

djerlidj nidjt in feinem roiberlidjen Gebäufe.
Sdjroermütige SJÎelobien quellen 3roifajen

ben gelben, fnöchemen gingern beroor. Sta»

turlaute. SJÎurmelnb 3iebt ber Stil bureb ra»
fajelnbe SJapprusftauben feines Ufers. 3ahr=
taufenbe trägt er auf bem Stücfen feiner

Spare in der Not, da kast du Zeit.

dem lieblichen Haupte schweben. Jn duftendem

Naß schwamm dort eine milchig
schimmernde Lotosblume und vereinte ihr
niegesehenes Licht mit dem Funkeln der milden
Sonnen zu ihren beiden Seiten.

Tief ergriffen von der fremdartigen Größe
des Anblicks standen die Drei. Wassiliew ließ
kein Auge von ihnen. Langsam führte Meinhard

Richardson die Arme vor seine Brust,
bis die Hände sich fanden. Gefaltet zum
Gebet. So sah er zur Himmelsgöttin Nut
empor. Seine Lippen bewegten sich. Nur Erika,
die dicht neben ihm stand, vernahm das kaum
Geflüsterte. Nun habe ich Dich doch gefunden,

Du Erhabene. Jch wußte ja, daß Du im
Schloß des tönenden Turmes wohnen mußt "

Regungslos, selbst eine Statue, verharrte
er so, bis Erikas Stimme ihn aufweckte. Sie
sah auf Wassiliews kahlen, wackelnden Kopf
hinab. Sie wollte dem Zwerg die Hand
reichen, konnte sich dazu aber doch nicht
überwinden. So sagte sie nur mit warmer,
überzeugender Stimme: Wieviel Schönheit ruht
in Ihnen, Herr Wassiliew!"

Der Kleine grinste undurchdringlich.
Gegensätze ziehen sich an, mein liebes Fräulein.
Jn der Physik ist das ganz genau so."

Dann geleitete er seine recht nachdenklich
gewordenen Gäste in den Kuppelsaal hinauf.
Die große Steinplatte schloß hinter ihnen
lautlos das Reich der Unterirdischen wieder
ab.

Ueber dem Niltal brütete schwerlastende
Hitze. Sengende Gluten umlohten das Schloß
des tönenden Turmes. Dicke Steinwände warfen

sich wohl wie ein schützender Schild gegen
das vernichtende, lähmende Element. Aber
schwül ward es um die Mittagszeit auch in
den Hallen und Zimmern. Die Bewegungen
der Menschen wurden träge. Ihr Wille
erschlaffte. Dämmerzustand legte sich gleich einer
undurchsichtigen Glasglocke um ihre gesamte
Empfindungswelt.

Trotzdem ist Wassilow Wassiliew nach

Kräften bemüht, seine Gäste möglichst angenehm

zu unterhalten. Er weicht an diesem
Tage kaum von ihrer Seite. Zweites Frühstück,

Mittagsmahl und Tee nimmt er mit
ihnen gemeinsam ein. Das Thema Valerio"
versteht er geschickt und aalglatt zu umfahren.
Er erweist sich wiederum als geistreicher Plauderer,

der außerdem entschieden über vertiefte
Literaturkenntnisse verfügt.

Unter den großen Ironikern aller Völker
und Zeiten weilt er am liebsten. Von
Aristophane? an läßt er sie behaglich, und doch
scharfe Schlaglichter verteilend, aufmarschieren.

Terentius, Masuccio. Voltaire, Dostojewski,

Ibsen, Bernhard Shaw. Jeden zitiert
er, hüpft in seiner mit Geschmack und
Verstand zusammengestellten Bibliothek wie ein
Affe behende von Leiter zu Leiter, schleppt
bibliophilisch seltene Exemplare herbei, liest
krächzend und pustend lange Belegstellen für
seine grotesken Behauptungen vor. Von den
Deutschen will er nur drei gelten lassen:
Grimmelshausen, Friedrich den Großen und
Heinrich Heine. Und der bedeutendste von
ihnen schrieb meistens französisch", setzte er
höhnisch hinzu.

Der Professor beteiligt sich wirklich an
der Diskussion. Er läßt sich durch seinen
ehrlichen Eifer zu ausführlichen Erläuterungen
und Widerlegungen hinreißen. Erika fühlt
sich müde und abgespannt. Nur hin und wieder

wirft sie ein mattes Wort in die
Unterhaltung.

Meinhard Richardson aber ist entschieden
wieder ein anderer geworden. Er hat eine
neue Wandlung durchgemacht. Erika, die ihn
allein scharf beobachtet, stellt fest: seit dem

Augenblicke der Erscheinung der Himmelskönigin

Nut pulst das Blut in den Adern des

schon so ganz Resignierten wieder lebhafter
und interessierter.

Tatsächlich sieht Richardson in dem Russen
nicht mehr seinen ihm vom Schicksal bestimmten

bösen Vernichter. Er hält ihn jetzt nur
noch für ein seltsames Medium der Erhabenen,

deren Dienste sein eigenes Leben geweiht
ist. Er weiß, daß er sein Ziel noch nicht
erreicht hat. Er ist aber überzeugt, daß er es

nun bald greifbar in Händen haben wird.
Noch ein neues Band schlingt sich plötzlich

von ihm zu der menschlichen Mißgeburt hin¬

über. Ein außergewöhnlich zartes. Ein Ve?.
ständnis anbahnendes.

Unberechenbar launenhaft springt der
Kleine von einem Gesprächsstoff zum andern.
Ueberall Fragmente zurücklassend, die sich für
den logischen Normaldenker zu keinem Ganzen

abrunden wollen.
Unversehens hockt er auf einem hohen

Klaviersessel. Schlägt die Tasten des Flügels an.
Präludiert. Sein unförmiger Kopf hängt
beinahe über den aufgedeckten Saiten. Wo weilt
dieser schillernde, unfaßbare Geist? Jetzt
sicherlich nicht in seinem widerlichen Gehäuse.

Schwermütige Melodien quellen zwischen
den gelben, knöchernen Fingern hervor.
Naturlaute. Murmelnd zieht der Nil durch
raschelnde Papyrusstauden seines Ufers.
Jahrtausende trägt er auf dem Rücken seiner
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breitauslaufenben SBogen bafiin. Stus unbe=

tanntcn Quellen, aus Stubiens blauen 33er=

gen, in bas ferne, ©rotgfeiten oerfdjlingenbe,
©roigfeiten gebärenbe SJÎeer. Sann roieber
roitb aufroirbelnbc (Bluten. fjeifeer Samum
raft burd) erbarmungslofen Sßüftenfanb, fcbroe=

felgelbe Sünfte jagt er oor fiaj bin. Unter
fdjroirrenben Sanbroellen bteiajen bie ©ebeine
ber Opfer.

Sîidjarbfon fdjliefet trampfbaft bie Stugen.

©r mitt nur mit ben Obren ben ©enug ooll
austoften. Stur babei btefen SJÎenfdjen nidjt
feben müffen, toie er mit feinen fajlaudjigen
Sinnen über bie Saften baljtnflattert. Stur

nidjt baran benten, bafj biefe Spottgeburt bie

Snmpbonie bes Siekers gefanbt boben foll.
Stein, nein! Sîidjt er! Unten im Sdjofje ber
©rbe rubt fie ja, bie ©rbabene. Stut, bie
roeifje, nacfte fjimmelsfönigin.

3dj roiH 3bnen bodj lieber meine £übl=
anlagen geigen. SIrfieite mit flüffigen ©afen.
©an3 roas Seines. Äönnte es obne biefe 33or=

riajtung bter gar nidjt aushalten. Äommen
Sie nur!"

Sdjon läuft er ben Sreien roieber baoon
unb 3roingt fie, faft im fiauffdjritt ibm nacb

irgenb einem entlegenen Seile bes ausge=
bebnten f>aufes 3U folgen.

©rifa ift unenblidj mübe. Sie fetjnt fidj
naaj Stube. Seit SJaterio im ßaboratorium
eingefajloffen ift, bat SBaffiliero bas ffiebeim=

nis ber felbfttätig roirfenben Süren pretsge»
geben, ©rifa, 25oltrauj unb Sticbarbfon baben
3U ibren 3immern nun freien (£in= unb 3Ius=

tritt, ©rifa 3ierjt fidj 3urücf. Sludj Sîidjarbfon
begibt ficb auf fein 3immer. ©r roilt oerfudjen,
oon ben foeben geborten SJtelobien einiges
für bie 3ufunft feftauBalten. So fagt er. Ser
Äleine lädjelt oerfdjmttjt.

Sin bem 3eug ift bocb flar nidjts bran,
fjerr Sîidjarbfon."

Soaj, bodj, fjerr SBaffitiero", ftöfet ber

Äomponift rafaj beroor. 3u einem roirfliajen
©efpräcb mit bem bäfjlidjen 3roerge fann fidj
Sîidjarbfon immer nodj nidjt 3roingen.

Stur ber Sßrofeffor bält aus. Sein 3Biffens=

burft ift unerfättlidj. SBer roeifj, roann fo

eine günftige ©elegentjeit roieberfebrt", ladjt
er oergnügt. SBaffiliero fdjleppt ibn oon einer

mafdjinetlen Stnlage 3ur anbern. UeberatI mufj
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33oItraüj berounbernb ©eift unb fjanb eines

überlegenen SJÎeifters anerfennen.

©rifa liegt balb entfleibet auf ibrem SBett.

Sie fjänbe unter ben roeidjen ßocfen bes fjin=
terfopfes oerfdjränft. Sie fdjläft nidjt. Sie
roadjt nidjt. 3n ibrem fleinen 3ungmäbdjeu=
gimmer ber Äurfürftenftrafee roürbe fie gefagt
fjaben: fie böft.

Sie alte Slegopterin fdjlüpft lautlos an
bas ßager beran. ©rifa 3udt erfdjroden 3u=

fammen. SBie eine Sajlange ift bas SBeib

immer plötjlidj ba. Db bie fjerrin ein SBab

befehle? Sas roürbe ibr nad) bem rjeifjen
Sage gut tun unb bie roeifjen ffilieberdjen ber

fjerrin roieber ftärfen.
Sie braune Sllte fpridjt leife. Semütig.

33einafje 3ärtlidj.
(Sin guter ©ebanfe. 3a. Sie foHe alles

oorbereiten unb fie bann allein laffen. Seit
beute morgen gebordjt bie Sitte plötjlidj jebem

SBunfdje unb SBefeblc mit fflaoijdjer Unter--

roürfigfeit.
Sas roeifje SBerfen roirb fidjtbar. Suftenbes

SBaffer ergiefjt fiaj in bie foftbare SBanne.

Sie Sllte breitet roeidje, fd)immernbe Süctjer
aus. Sluf bem gufeboben. Ueber Seffel. Ueber
ben Sioan. Sann oerfdjroinbet fie roieber ge=

räufcblos. 3ft fort, als ob fie nicht nodj fo=

eben hier geftanben hätte.

©rifa erhebt ficb langfam oon ihrem
ßager. Streift ein Äteibungsftücf nacb bem an=

bern ab. fjütlenlos bebnt fie bie fdjlanfen
Slrme roeit oon fidj. Sich, bas tut roohl! ©t--

roas SBefreienbes, ©rlöfenbes fällt über [ie.

Ser Srucf, ber, feitbem fie biefes fjaus be=

treten bat» fie bumpf umftammert hielt,
roeidjt. Sie fühlt roieber fidj felbft. 3b*e 3"=
genb. Sie fühlt ihre Schönheit unb freut fich

berfelben. Sin SJÎeinbarb Sticbarbfon mufj fie

plötjlidj benfen. Sßurpurne ©lut fteigt oom
©efidjt bis gu ben sarten SBrüften Ijetnieber.

Sas SBaffer ift rooblig lau. 3ebe SBore bet

fjaut trinft bürftenb ©rquidung. Äinblidjer
grohfinn ruht in bem buftenben Sîafe. Erifa
roirft fidj nacfenb auf bas ftaufdjige SBärem

fett neben ber SBanne. SBie mollig es fiaj am
fdjmiegt. SBie fdjmeidjlerifdj es bie fjüften
umfoft. Dh» fo ein ßujus ift bodj etroas

Sdjönes. Schabe, bafj fie fiefj bas in SBerlin

niajt teiften fann. Sie benft an bas bürftige,
poefielofe S8abe3immer bort. Stiebrig. Untet
ber SJtäbajenfammer. 3um fjof hinaus. Stur

nicht fentimental roerben. Sen Stugenblief ge--

niefeen. Uebermütig trommelt fie mit ihren
fleinen kauften auf bem btrfen Stiefenfopf
bes ©isbären herum, ©in ©isbär in Slegnp=

ten! SBenn's noch ein Ärofobil geroefen roäre.

3u fomifcb- Sie lacbt h(ü auf.

3n biefer Sefunbe mufj im fjaufe etroas

Slbfonberliajes oor ficb gegangen fein, ©troas
©rauenbaftes. 3ifdjenbe ©eräufdje faulen
burdj bte Stäume. Slls ob eine Sdjar Sturm»
fobolbe fiaj geroaltfam ©inlafe ergroungen
hätte. Sßfeifen unb Saufen roie aus rafenb
geroorbenen SJtafajinen fdjliefet ficb an. ©efellt
ficb bagu. SBtötjltdj erlifcht bas fünftliaje Son*

nenlicfjt. Scbroar3e, brohenbe ginfternis fällt
über bas nadte SJtäbdjen her.

(gortfetjung folgt.)

Vorzeitiges Altern
Schwäche, Müdigkeit, Kraftlosigkeit, Angstzustände,

gedrückte Stimmungen bekämpft erfolgreich

Orig.-Fl. 3.75, sehr vorteilh. Orig.-Doppelfl. ö.ZS i. d. Ap.

Zahncl'rtHf
Fn. 1. - die Tube < überail erhälUlch

CLÏRMONT 8t E. FOUÎT PARIS-GENÈVE

5emperit~Patent
Hosenträger

ganz aus Gummi, ohne Metall,
ohne Naht und Niete

Unentbehrlich für jeden Beruf

Viel elastischer und haltbarer
als alle Träger mit elastischem Gewebe

Keine rostige Wäsche mehr,
kein Schnallendruck, kein Ab-
retssen v. Patten od. Knöpfen

Detailpreis Fr. 3. per Paar
in jedem einschlägigen Detailgeschäft
Engros durch alle Grossisten der
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breitauslaufendcn Wogen dahin. Aus
unbekannten Quellen, aus Nubiens blauen Bergen,

in das ferne, Ewigkeiten verschlingende,

Ewigkeiten gebärende Meer. Dann wieder
wild aufwirbelnde Gluten. Heißer Samum
rast durch erbarmungslosen Wüstensand,
schwefelgelbe Dünste jagt er vor sich hin. Unter
schwirrenden Sandwellen bleichen die Gebeine
der Opfer.

Richardson schließt krampfhaft die Augen.
Er will nur mit den Ohren den Genuß voll
auskosten. Nur dabei diesen Menschen nicht
sehen müssen, wie er mit seinen schlauchigen

Armen über die Tasten dahinflattert. Nur
nicht daran denken, daß diese Spottgeburt die

Symphonie des Aethers gesandt haben soll.

Nein, nein! Nicht er! Unten im Schoße der
Erde ruht sie ja, die Erhabene. Nut, die
weiße, nackte Himmelskönigin.

Zch will Ihnen doch lieber meine
Kühlanlagen zeigen. Arbeite mit flüssigen Gasen.

Ganz was Feines. Könnte es ohne diese

Vorrichtung hier gar nicht aushalten. Kommen
Sie nur!"

Schon läuft er den Dreien wieder davon
und zwingt sie, fast im Lausschritt ihm nach

irgend einem entlegenen Teile des

ausgedehnten Hauses zu folgen.
Erika ist unendlich müde. Sie sehnt sich

nach Ruhe. Seit Valerio im Laboratorium
eingeschlossen ist, hat Wassiliew das Geheimnis

der selbsttätig wirkenden Türen preisgegeben.

Erika, Vollrath und Richardson haben

zu ihren Zimmern nun freien Ein- und Austritt.

Erika zieht sich zurück. Auch Richardson
begibt sich auf sein Zimmer. Er will versuchen,

von den soeben gehörten Melodien einiges
für die Zukunft festzuhalten. So sagt er. Der
Kleine lächelt verschmitzt.

An dem Zeug ist doch gar nichts dran,
Herr Richardson."

Doch, doch, Herr Wassiliew", stößt der

Komponist rasch hervor. Zu einem wirklichen
Gespräch mit dem häßlichen Zwerge kann sich

Richardson immer noch nicht zwingen.
Nur der Professor hält aus. Sein Wissensdurst

ist unersättlich. Wer weiß, wann so

eine günstige Gelegenheit wiederkehrt", lacht
er vergnügt. Wassiliew schleppt ihn von einer
maschinellen Anlage zur andern. Ueberall muß

Helvetisches

Line 5erie 5âtin5cner Linskter
von

Kisker erschienen:

kr. Uli
VKl pM îì M
WvM mil Um WW fl Ull

In Vorbereitung:

U in »oii ...uv
5plelci«uer je Z i) bllnuten

0islelitbülinen!^:r.!

Vollrath bewundernd Geist und Hand eines

überlegenen Meisters anerkennen.

Erika liegt halb entkleidet auf ihrem Bett.
Die Hände unter den weichen Locken des

Hinterkopfes verschränkt. Sie schläft nicht. Sie
wacht nicht. Jn ihrem kleinen Jungmädchenzimmer

der Kurfllrstenstraße würde sie gesagt

haben: sie döst.

Die alte Aegypterin schlüpft lautlos an
das Lager heran. Erika zuckt erschrocken

zusammen. Wie eine Schlange ist das Weib
immer plötzlich da. Ob die Herrin ein Bad
befehle? Das wllrde ihr nach dem heißen
Tage gut tun und die weißen Eliederchen der

Herrin wieder stärken.
Die braune Alte spricht leise. Demütig.

Beinahe zärtlich.
Ein guter Gedanke. Ja. Sie solle alles

vorbereiten und sie dann allein lassen. Seit
heute morgen gehorcht die Alte plötzlich jedem

Wunsche und Befehle mit sklavischer
Unterwürfigkeit.

Das weiße Becken wird sichtbar. Dustendes
Wasser ergießt sich in die kostbare Wanne.
Die Alte breitet weiche, schimmernde Tücher
aus. Auf dem Fußboden. Ueber Sessel. Ueber
den Divan. Dann verschwindet sie wieder
geräuschlos. Ist fort, als ob sie nicht noch
soeben hier gestanden hätte.

Erika erhebt sich langsam von ihrem
Lager. Streift ein Kleidungsstück nach dem
andern ab. Hüllenlos dehnt sie die schlanken

Arme weit von sich. Ach, das tut wohl!
Etwas Befreiendes, Erlösendes fällt über sie.

Der Druck, der, seitdem sie dieses Haus
betreten hat, sie dumpf umklammert hielt,
weicht. Sie fühlt wieder sich selbst. Ihre
Jugend. Sie fühlt ihre Schönheit und freut sich

derselben. An Meinhard Richardson muß sie

plötzlich denken. Purpurne Glut steigt vom
Gesicht bis zu den zarten Brüsten hernieder.

Das Wasser ist wohlig lau. Jede Pore der

Haut trinkt dürstend Erquickung. Kindlicher
Frohsinn ruht in dem duftenden Naß. Erika
wirft sich nackend auf das flauschige Bärenfell

neben der Wanne. Wie mollig es sich

anschmiegt. Wie schmeichlerisch es die Hüften
umtost. Oh, so ein Luxus ist doch etwas
Schönes. Schade, daß sie sich das in Berlin
nicht leisten kann. Sie denkt an das dürftige,
poesielose Badezimmer dort. Niedrig. Unter
der Mädchenkammer. Zum Hof hinaus. Nur
nicht sentimental werden. Den Augenblick
genießen. Uebermütig trommelt sie mit ihren
kleinen Fäusten auf dem dicken Riesenkops
des Eisbären herum. Ein Eisbär in Aegypten!

Wenn's noch ein Krokodil gewesen wäre.
Zu komisch. Sie lacht hell auf.

Jn dieser Sekunde muß im Hause etwas
Absonderliches vor sich gegangen sein. Etwas
Grauenhaftes. Zischende Geräusche fauchen

durch die Räume. Als ob eine Schar
Sturmkobolde sich gewaltsam Einlaß erzwungen
hätte. Pfeifen und Sausen wie aus rasend

gewordenen Maschinen schließt sich an. Gesellt
sich dazu. Plötzlich erlischt das künstliche
Sonnenlicht. Schwarze, drohende Finsternis fällt
über das nackte Mädchen her.

(Fortsetzung folgt.)

Ae?c/rü-^-/e Ä/mmung-t?»i />ekâm/i// er/o/sre?/tH

t. - ciis l^id« f üo«r»ll srnLIUlen

gâN2 sus Qummi, orme détail,
onne I>Iât>l und kniete

ìliaentbekrlick kurzen veruk

Keine rostige VSscke mekr,
kein Zcnnallenklruck, kein ^d-
relssen v. ?otten o<i. linüpten

Detailpreis kr. Z. per ?aar
in jedem einsciiià'-i'-en Oet-UIzesckài't
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